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INSERAT

MELLINGEN

Zeugenaufruf
nach Kollision
Am Mittwochmittag sind in Mellingen
zwei Autos kollidiert. Eine Autofahre-
rin wollte von der Stetterstrasse in die
Hauptgasse einbiegen und stiess mit
einem in Richtung Baden fahrenden
Autofahrer zusammen. Verletzt wurde
niemand. An den beiden Fahrzeugen
entstand Sachschaden in der Höhe
von 8000 Franken. Weil die beiden
Beteiligten unterschiedliche Aussa-
gen machen, sucht die Polizei Zeu-
gen. Wer den Unfall am Mittwoch
beobachtet hat, kann sich telefonisch
unter 062 886 88 88 melden. (AZ)

MÖNTHAL / TURGI

Zwei Velofahrer schwer
gestürzt
Am Mittwoch ist in Mönthal und Turgi
je ein Velofahrer gestürzt. Ein 81-Jähri-
ger verunfallte mit seinem E-Bike ge-
gen 15.30 Uhr auf der Ampfernstrasse
ausserhalb von Mönthal. Er wurde mit
Verdacht auf Kopfverletzungen mit ei-
nem Rettungshelikopter ins Spital ge-
flogen. Über seinen Gesundheitszu-
stand liegen noch keine näheren An-
gaben vor, wie die Kantonspolizei Aar-
gau mitteilt. Weshalb er gestürzt ist,
sei noch unklar. Die Ermittlungen sei-
en im Gange.
Der zweite Velofahrer verunfallte um
18 Uhr auf der Auhaldenstrasse in Tur-
gi. Der 31-Jährige verlor bergab fah-
rend in einer Kurve die Herrschaft
über sein Velo. Die Ambulanz brachte
in schwer verletzt ins Spital. Er sei in
stabilem Zustand, wie die Kantonspo-
lizei mitteilt. Die genaue Unfallursache
werde abgeklärt. (AZ)

BADEN

Junger Graffiti-Sprayer
geschnappt
In der Nacht auf Donnerstag hat ein
Autofahrer der Polizei gemeldet, dass
beim Tunnelportal Baregg bei der Au-
tobahn A1 Unbekannte am Sprayen
seien. Die Polizisten rückten rasch aus
und hielten einen jungen Mann an.
Der 23-Jährige dürfte dort kurz vorher
ein Graffiti gesprayt haben. Er wurde
zur Durchführung der weiteren Ermitt-
lungen vorläufig festgenommen. Den
zweiten beteiligten Sprayer hat die Po-
lizei nicht mehr erwischt. (AZ)

NACHRICHTEN

Sauna mit Salami
az vom 23.5.  Das Hallen- und Gartenbad
gab zu reden

Nach dem unsäglichen Debakel mit der
Renovierung der Sauna im Hallen- und
Gartenbad Obersiggenthal soll nun eine
«Wintersauna» gebaut werden. Dagegen
habe ich überhaupt nichts, besuchte ich
doch seit über dreissig Jahren die jetzt ge-
sperrte Sauna. Was mich aber stört, ist die
Tatsache, dass offenbar auch hier wieder
nur scheibchenweise informiert wird. Die
Kita Goldiland lässt grüssen. Die Befürch-
tung wurde auch im Einwohnerrat geäus-
sert. Natürlich hat der Gemeinderat zuge-
sichert, dass es bei den Kosten bleibt. Das
Gartenbad in Obersiggenthal ist während
der Hochkonjunktur in den Siebzigerjah-
ren gebaut worden und es ist damit zu
rechnen, dass «unerwartete» oder «nicht
vorhersehbare» Mängel auftauchen. Das
war ja bei der «geplanten» Revision der
Sauna schon so. Auch beim Goldiland
wurde zuerst der Kauf der Liegenschaft
mit anschliessendem Umbau der Bevölke-
rung schmackhaft gemacht. Kaum vom
vertrauensvollen Volk angenommen,
wurde nicht mehr von einem Umbau,
sondern von einem Abriss und Neubau
gesprochen. Das kam dann «etwas» teu-
rer (nur ca. 25 %). Salami liebe ich – Sala-
mitaktik aber gar nicht. Mit Transparenz
hat das nichts zu tun.

RUEDI SOMMER, NUSSBAUMEN

Danke dem Einwohnerrat

Obersiggenthal besitzt ein einmalig
schönes Hallen- und Gartenbad. Und es
wird noch einmaliger werden mit der
Wintersauna. Thomas Weber, der Be-

triebsleiter, hat es verstanden, dem Ein-
wohnerrat mit einer ausgezeichneten
Präsentation die Zustimmung zum Pro-
jekt zu erreichen. Ich hoffe nun, dass
der Gemeinderat ein transparentes Sa-
nierungsprojekt der Gesamtanlage aus-
arbeitet. Gratis wird es nicht zu haben
sein. Mit Thomas Weber haben wir ei-
nen initiativen Betriebsleiter, der uns
mit seinem aufgestellten Team hoffent-
lich noch lange erhalten bleibt und Sor-
ge zu diesem Juwel haben wird. Sich im
Freien bewegen lüftet den Kopf und
schafft neue Energie.

FRITZ ERNI, OBERSIGGENTHAL 

Rudolf Sommer in den
Gemeinderat!
Diverse Artikel in der az  zur Gemeinde-
ratswahl in Obersiggenthal

Ich werde auf meinen Stimmzettel den
Namen Sommer Rudolf schreiben, ob-
wohl ich den Kandidaten nicht kenne
und er als Aussenseiter ins Rennen geht.
Warum? Der offizielle Kandidat der CVP
ist ein viel beschäftigter Manager und in
diversen Vereinen und Kommissionen
engagiert. Herr Sommer hingegen ist
Rentner, unabhängig; nicht abgeschlif-
fen in der Politik, und er dürfte sicher
über mehr freie Zeit verfügen. Ein fri-
scher Wind und neue Ideen täten auch
unserer Gemeinde gut.

ROSMARIE BACHMANN, RIEDEN

Walter Vega in den
Gemeinderat

Die CVP Obersiggenthal kann mit Walter
Vega eine ausgezeichnete Person für die
Gemeinderatswahlen vorschlagen. Er ist

in Obersiggenthal aufgewachsen und
hier zur Schule gegangen. Trotz ver-
schiedenen Tätigkeiten bei internationa-
len Firmen hat er praktisch immer in
Obersiggenthal gewohnt. Mit seiner Aus-
bildung als Betriebswirt, seinen langjäh-
rigen Tätigkeiten in der Informatikbran-
che und seiner Führungserfahrung hat
er die besten Voraussetzungen, sich im
Gemeinderat einzubringen. Walter Vega
engagiert sich schon seit Jahren in ver-
schiedenen Funktionen in der Gemein-
de: Sei es im Pfarreirat, in der Informa-
tik-Kommission der Gemeinde oder
auch in anderen Vereinen. Walter Vega
ist kompetent, teamfähig, lösungsorien-
tiert, belastbar und engagiert. Mit Über-
zeugung gebe ich Walter Vega meine
Stimme.

ERICH SCHMID, OBERSIGGENTHAL

Vega: Ausgewogene
Ergebnisorientierung

Ich kenne Walter Vega ihn von diversen
seiner vielfältigen Engagements in Ober-
siggenthal. Dabei wurde stets offensicht-
lich, dass er sich vor allem durch seine
ausgewogene Ergebnisorientierung aus-
zeichnet: Entschlossenheit und Beharr-
lichkeit in der Sache, gepaart mit Re-
spekt, Offenheit und Flexibilität im per-
sönlichen Umgang. Für mich sind das
ideale Voraussetzungen, um die erfolg-
reiche Arbeit von Therese Schneider im
Gemeinderat von Obersiggenthal fortzu-
setzen. Ich wünsche mir, dass viele an-
dere Bürger ihr Votum ebenfalls für
Walter Vega abgeben, um die erfolgrei-
che, ausgewogene und bewährte Sozial-
politik in Obersiggenthal fortzusetzen.

VOLKMAR HAUEISEN, OBERSIGGENTHAL

BRIEFE AN DIE AZ

Im Stroppelareal, wo 150 Jahre Garn ge-
zwirnt wurde, organisieren Ruedi und
Tonia Sommerhalder seit zwei Dezen-
nien Musikanlässe, Lesungen, Ausstel-
lungen und Exkursionen in der einzig-
artigen Auenlandschaft, welche die
ehemaligen Industriegebäude umgibt.
Der 20. Geburtstag ihrer Veranstal-
tungsreihe «Kultur im Garnhaus» wird
am 31. Mai 2015 mit einem «Kulturbuf-
fet» gefeiert, an dem das Publikum in
den Genuss von künstlerischen und ku-
linarischen Leckerbissen kommt.

Ruedi Sommerhalder, Kantonsschul-
lehrer in Wettingen, erfüllte sich mit
dem Erwerb eines eigenen Ateliers für
seine künstlerischen Tätigkeiten im
Stroppelareal vor 20 Jahren einen
Traum. Damals war er einer der ersten
Neuzuzüger, der sich zwischen den Fa-

brikarbeitenden ansiedelten. Wegen
des fortschreitenden Niedergangs der
einst florierenden Textilfirma über-
nahm er im Verlaufe der Zeit immer
mehr Räumlichkeiten, die er zu Ateliers
und Wohnungen für kreativ tätige Men-
schen umfunktionierte. Die Sommer-
halders zeichnen sich durch ihre grosse
Affinität für das zeitgenössische Kultur-
schaffen und den Respekt für die um-
liegende Natur aus. Das Gebiet im di-
rekt vor der Haustür liegenden Natur-
schutzgebiet Auenpark Wasserschloss
erweist sich als geradezu malerisch.
«Unser Ziel ist es, das Publikum zu sen-
sibilisieren für die reiche Industriege-
schichte, die in jedem Raum vorhan-
den ist; aber auch für die fantastische
Landschaft, in der wir zusammen mit
einem engagierten Team unsere Events
veranstalten», bekundet das Ehepaar.
Ruedi Sommerhalder unternimmt als

ehemaliger Badener Pontonier mit Na-
turinteressierten regelmässig Bootsfah-
ren durch das Auengebiet, das er wie
seine eigene Westentasche kennt.

Natur als inspirierende Muse
«Der Stroppel ist eine Welt für sich,

hier ticken die Uhren anders als sonst
wo», sagen die zwei. Wer das Ehepaar
besucht, spürt sofort die besondere
Kraft und Magie, die diese Umgebung
ausstrahlt und Kreative immer wieder
zu einzigartigen Kunstwerken inspi-
riert. So kam aus einer Kooperation
von Ruedi Sommerhalder und Perkus-
sionist Pit Gutmann die Wasser-Licht-
Klangskulptur «Fontaine bleue» zustan-
de, die am Jubiläum «200 Jahre Kanton
Aargau» für Furore sorgte. Gutmann,
der ein Atelier im Stroppel hat, wird
das Kulturbuffet mit einer speziell auf
das Jubiläum gemünzten Performance

im Atelier Sommerhalder eröffnen. In-
teressierte können danach mit Biolo-
gen mehr über die vielfältige Flora und
Fauna des Stroppelareals erfahren. Un-
terwasserfilmer Markus Flury erzählt
von seiner Begegnung mit den zwei
meterlangen Welsen an den tiefsten
Stellen der Aare. In der Remise kann
man anhand von alten Booten die Ge-
schichte der für den Aargau einst exis-
tenziellen Schifffahrt nachverfolgen.
Angekommen im Garnhaus erleben die
Besuchenden inmitten des historischen
Inventars Lesungen, Tanzaufführungen
und musikalische Vorträge von Künstle-
rinnen und Künstler, die in den letzten
20 Jahren bei «Kultur im Garnhaus»
mitwirkten.

Kulturbuffet Sonntag, 31. Mai 2015, 15
bis ca. 18 Uhr, Stroppelstrasse 19, 5417
Untersiggenthal

«Hier ticken die Uhren anders»
VON URSULA BURGHERR

Untersiggenthal 20 Jahre «Kultur im Garnhaus» wird mit reichhaltigem Kulturbuffet gefeiert

Tonia und Ruedi Sommerhalder haben sich im Stroppelareal ein Kultur-Mekka erschaffen. URSULA BURGHERR


